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Für wenig 
Geld chic 
einrichten 
das macht 
happy! 

r .  
a. 

e I 

- ¦  

›'ı 
H. 

~. 
ı „. 
¬. 

1 Tasse 
Kaffee, 
nur 

I 
¬ı ¬¬ ı We" - ı 

5 

± 
ı 

1.- 
F1 r 'ı 

I. ,gı 1 
. *ä 

ı 

.ıı" *=-~. 

à' 

M 
xi, 1 

WI? frëuën und aufsfef Möñfag-Freitag 9-20 Uhr ı jeden Samstag 9-16 Uhr 
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Von 9.30 bis 1 1 .45 Uhr wer- 
den guterhaltene Win- 
tersportartikel in der Ver- 
einshalle angenommen. 
Verkauf von 13 bis 15 Uhr. 
Rückgabe von 15 bis 16 
Uhr. 
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Snowboardkurs 
In Verbindung mit Auf- 

taktfahrt und Schatzberg- 
treffen 
Ort: Saalbach Hinterglemm. 
Preis für Kurs 50 DM, Skipaß 
extra. 

Snowboards müssen selbst besorgt werden. Infos und 
Anmeldung bei Beate Kiesl oder Peter Bornschlegl. 

c o 
11.bis 13. Dezember Auftaktfahrt nach Saalbach 
Zu Beginn der Sei n geht's traditionell zur „Christl" nach 
Saalbach-Hinterglemm. Preis für UF und Fahrt; 110 DM 
für Mitglieder, 90 DM für Kinder und 130 DM für Nichtmit- 
glieder. Abfahrt 18 Uhr am Fernmeldeamt. Infos und An- 
meldung bei Karl Heinz Kraus. 

20. Dezember ab 17 Uhr Weihnachtsfeier in Penk 
Infos und Anmeldung bei Karl Heinz Kraus. 

. . 
Ehemalige Schatzbergler und andere unternehmungslu- 
stige Ski- und Snowboard begeisterte fahren nach Saal- 
bach-Hinterglemm. 
Preis für UF und Fahrt: 110 DM für Mitglieder, 130 DM für 
Nichtmitglieder. Abfahrt 18 Uhr am Fernmeldeamt. Infos 
und Anmeldung bei Peter Bornschlegl. 

ı 2.bis 6. Januar Jugendlager am Schatzberg 
Für Skifahrer und Snowboarder von zehn bis 19 Jahren 
geht es eine Woche ins Gipfelhaus am Schatzberg in der 
Wildschönau. Neben dem täglichen Skifahren oder 
Snowboarden in Gruppen sorgen wir für unterhaltsame 
Hüttenabende. Preis für Vollpension und Fahrt: insel. Ski- 
paß: 10 bis 16 Jahre 410 DM, 17 bis 19 Jahre 430 DM, 
über 19 Jahre auf Anfrage, wenn Plätze frei sind. Infos 
und Anmeldung bei Peter Bornschlegl. 

Ski- und Snowboardkurse: 
Für groß und klein (ab vier Jahre) bieten wir Skikurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene. Termin: Voraussichtlich Ja- 
nuar 1999 je nach Schneelage. 
Infos und Anmeldung bei Beate Kiesl. 

Anmeldeschluß jeweils 14 Tage vor dem Termin. 
Abfahrt jeweils am Fernmeldeamt in der Bajuwarenstraße 
(Parkdeck). 

Weitere Informationen sowie Anmeldungen für alle Fahr- 
ten mit Anmeldeformular bei 
Beate Kiesl Tel.: 0941/892423. 
Karl Heinz Kraus Tel.: 0941/999586 
Peter Bornschlegl 0941/ 897401 
oder E-Mail: SGpostSki@aol.com 

› 

Millionen für Sportvereins 
ine Rekordzahl erreich- 
ten in Bayern im vergan- 
genen Jahr ..die zu- 

wendungsfähigen Ubungs- 
stunden, die hauptsächlich für 
den Breitensport in den Sport- 
vereinen abgehalten wurden. 
Wie das bayerische Kulturmini- 
sterium mitteilte, stiegen die 
entsprechenden Zuschüsse an 
die Sportvereine im letzten Jahr 
auf 26,99 Millionen Mark, was 
einer Steigerung um 3,2 P 
zent entspricht. Das Ministeri- 
um erinnerte in diesem Zusamt 
anhang an die erheblichen 
staatlichen Leistungen für die 

ro- 

Sportförderung. So erhalten die 
Vereine des Bayerischen 
Landessporwerbandes in die- 
sem Jahr Zuwendungen von 
fast 29 Millionen Mark für den 
Sportstättenbau, 2,7 Millionen 
Mark für den Ankauf von Groß- 
geräten sowie 3,7 Millionen 
Mark als Sportbetriebs- 
pauschale. Hinzu kommen wei- 
tere 22,7 Millionen als Zuwen- 
dungen an den Landes- 
sportverband und seine Fachver- 
bände für sportbetriebliche Maß- 
nahmen wie Lehrgänge und 1,4 
Millionen Mark für verbands- 
eigene Baumaßnahmen. 
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Als Neumitglieder begrüßen 
wir in der Sportgemeinschafi 
Post/Süd: 

Ing, 

Moritz Aumeier, Jörg Bauer, 
Ricarda Bauer, Thomas Bau- 
er, Notburga Bauernfeind, 
Otto Biederer, Rudolf Biede- 
rer, Bob Bolfrey, Steffi Büchl, 
Magdalena Cebulla, 
Kreshnik Demiraj, Peter 
Dobler, Dominik Döring, An- 
dre Eckstein, Dieter Eckstein. 
Marc Eckstein, Steve Eck 
Stein, Philipp Eggel' Anne«- 
liese Ernstberger, Ramona 
Freund, Peter Gebele, 
Yasmin Gebart, Michael 
Geißl, Sven Germershausen, 
Susanne Ginglseder, Peter 
Gorscak, Robert Goss, Jür- 
gen Hahn, Jürgen Hauk, 
Cem Hochreiter, Lisa 
Hoffmann, Martin Höpfl, 
Velibor Karalic, Jan Kerler, 
Matthias Kollmannsberger, 
Friedrich Kraus, Michael 
Kronberger, David Kruppe, 
Christian Kölbl, Andreas 

Sen. 

Chrii 

Lask, Christian Lehner, An- 
dreas Lochner, Quirin Lug, 
Lukas Meinberg, Roland 
Merkel, Veronika Meszáros, 
Peter Meßmann, Omidreza 
Morady, Gregor Mrosek, Da- 
vid Niedermeier, Julia Oppl, 
Lena-Marie Ott, stopher 
Parzefall, Thomas pelg, Hol- 
ger Philipp, Herbert Puche. 
Maria Puche, Ruth Puche, 
Manuel Pöll, Maximilian Reng 

, Oliver Riedhammer, 
Adolf Rubner, Silvia Rudnick, 
Kerstin Schaffelhuber. Christi- 
an Scheuerer, Janina 
Schifferl, Thomas Schweiger, 
Andreas Sitter, Alexander 
Sommer, Paul Spengler, Mar- 
kus Spießl, Gertrud Stock- 
meier, Patrick Strahounik, 
Thomas Strebin, Mareel 
Thümmel, Martina Toth, Phi- 
lip Uhrmann, Georg Wagner 
jun., Martin Wagner, Lena 
Weigerstorfer, Alexander 
Zahnweh und Alexandra von 
Oven. 

\ 

zum 50. Geburtstag 
Gerlinde Greifenstein, Walter 
Hübl, Sigrid H Marianne 
Krauss, Gottfried Leicher, Jür- 
gen Scholze, Max Stieger, Eli- 
sabeth Winkler und Visa 
Zafirovski 

Öß. 

rid Pradl 

zum 55. Geburtstag 
Siegbert Bornschlagl, Erich 
Braun, Franz Janka, Lieselotte 
Leicher, Christine Markl, Gün- 
ter Meister, Heidi Miersch, lng- 

, Hans-Werner Ruß- 
wurm, Karlheinz Steubl, Dr. 
Eberhard Wachsen, Franz 
Walter und Heinz Wohner 

ı 

zum 60. Geburtstag 
Alfred Hofmaler, Maria Kem- 
meter, Lyane Mendl, Rosmarie 
Mißlbeck, Gerdi Marius, Mari- 
anne Schindler, Dr. Klaus 
Schulz, Ilse Schwürzenbeck, 
Rudolf Seidl, Kurt Walz und 
Hans Zirngibl 

zum 65. Geburtstag 
Lothar Block, Paul Eisenrieder, 
Margarete Gassmann, Brigitta 
Hamm, Ludwig Hankowetz und 
Siegfried Jordan 

zum 70. Geburtstag 
Gertraud Lehmann, Rudolf Löw-" 
und Michael Schweiger 

zum 75. Geburtstag 
Regina Dichtl und Charlotte 
Klee 

zum 80. Geburtstag 
Franz Hölzl 

zum 85. Geburtstag 
Johann Appel 
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WEIL IHRGELD IHRE PRIVATE SACHE IST 

Privatbankhaus seit 1828 

sahmıaiß a k  
125 Niederlassungen in Bayern 

Sachsen und Thüringen 

Regensburg - Speichergasse 3-Am alten Kornmarkt-Telefon 569 ÜÜ 
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Im Endspiel 
ohne Chance 
ı %  

.._- . .«ı 

~ . « .  _ -  

hne Chance blieb die 
IFußbaıı-B-Jugend im 
bayerischen Endspiel 

in Neumarkt gegen den FC 
Bayern München. Trotz der 0:7- 
Niederlage können die von 
Günter Brandl trainierten Buben 
aber mit der vergangenen Sai- 
son sehr zufrieden sein. Neben 
der nordbayerischen Meister- 
schaft gelang im Winter die 
„Bayerische" in der Halle. Aber 

auch nach all den Erfolgen 
möchte die Fußballjugend „auf 
dem Teppich bleiben". „Jede 
Saison ist anders", sagt 

Jugendleiter Detlef Staude, der 
einen gesicherten Mittelfeld- 
platz als Ziel angibt. Ansporn 
für die neuformierte Mann- 

Schaft mit sieben Neuzugängen 
ist Platz vier. der die Qualifikati- 
on zur bayerischen Hallen- 
meisterschafi bedeutet. 

Tennisspieler nun auf 
einer Anlage 

e 

Tennis-Abteilungsleiter Oskar Duchardt, PostlSüd-präsident Werner Lang 
und Prâsidiumsrnitglied Sturmhart Schindler, der für die Bauarbeiten ver- 
antwortlich zeichnete, (von links) stoßen auf die neuen Tennisplätze an. 

zeit der Fusion des Post- 
›sportvereıns mit derTSG 

_ Süd vor zwölf Jahren 
hatte die neu SG Post/Süd 
zwei Tennisanlagen - am Wein- 
weg und im Sportpark Süd am 
Kaulbachweg. Jetzt sind auch 
die Tennisspieler auf einer An- 
lage zusammengeführt. Für die 
am Weinweg an die Stadt ver- 
kauften Tennisplätze hat der 
Verein zwei neue Standplätze 
am Kaulbachweg geschaffen. 
Diese tragen ganz wesentlich 
zur Verbesserung der Spiel- 
möglichkeiten der Abteilungs- 

. . 
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mitglieder bei. Auch für Gäste, 
die bei den Tennisspielern der 
SG Post/Süd gern gesehen 
sind, stehen mit nun zwölf Plät- 
zen weitere Kapazitäten zur 
Veñügung. 
Für den Spielbetrieb überge- 
ben wurden die beiden neuen 
Plätze bei einem Fest der Ten- 
nisspieler, an dem auch Mitglıe- 
der anderer Abteilungen teil- 
nahmen. Neben Schau- 
wettkämpfen stellte sich auch 
die Tennisschule Jürgen 
Hinterwimmer mit ihren moder- 
nen Ausbildungsmethoden vor. 
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Trainingsprogramm 
der Skiabteilung 
Saison 1998/99 

ı 

< Di: 18.30 - 19.30 Uhr 
~>« 

'¬ . 

ı . 
/ ¬  . . 

,ß 
. 1' 

I 

F' - I 
- x, `. _ 

X 

Di: 19.30 Q 20.30 Uhr 
Step-Aerobic für Fortgeschrittene mit 
Beate 

Mi: 18.30 - 19.30 Uhr 
Kindertraining ab vier Jahre, Dreifachturnhalle Köwi 

Aerobic mit der Damengymnastik 
(gemischte Gruppe), Vereinshalle mit Káíiin ı 

Di: 19.30 O 20.30 Uhr 
Skigymnastik im Von-Müller-Gymnasium 

Mi: 18.30 - 19.30 Uhr 
Fitneßgymnastik, Dreifachturnhalle Köwi 

Do: 19.30 - 20.30 Uhr 
Step-Aerobic für Anfänger 
Step-Aerobic-Training: 
Für Mıtglieder 12 Stunden 20 DM, Einzelstunde 2 DM, 
Nichtmitglieder 6 DM pro Stunde. 
Training: Nichtmitglieder Einzelstunde: 5 DM, 12er Karte 50 DM 

ACHTUNG: 
Die Trainingszeiten können sich kurzfristig ändern. 
Bitte in die Tageszeitung schauen. 

Grilltest der Skialıteilung 

um traditionellen Grilltest 
kamen 44 Mitglieder in 
den Sportpark. In ge- 

wohnter Weise hat Peter 
Bornschlegl das Grillen über- 
nommen, so daß sich die Ver- 

einsmitglieder in gemütlicher 
Runde Essen und Trinken 
schmecken lassen konnten. Die 
Kinder vergnügten sich beim 
Spielen. Leider hat es Petrus am 
späteren Abend regnen lassen. 
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Überraschung pur: 
Handballer deutsche Vizemeister 

der pest- und Telekom-sportvereine 
inen nicht erwarteten Tri- 
umph bei den deutschen 
Meisterschaften der 

Post- und Telekomsportvereine 
in München feierten die Spie- 
ler um Trainer Guido Bertuc- 
cini. In einem gut besetzen Tur- 
nier belegte die Mannschaft un- 
geschlagen den zweiten Platz. 
Diese Meisterschaft war zu- 
gleich die Feuertaufe für die 
beiden Neuzugänge Thomas 
Rösch von der HG Landshut 
und Robert Saxinger von der 
Regensburger Turnerschaft, 
sowie für Stefan Maier aus der 
eigenen A-Jugend. 
Die aus ganz Deutschland an- 
gereisten Teams waren in zwei 
Vierergruppen aufgeteilt. In 
Gruppe A waren Schwerin, 
Gera, München und Kiel vertre- 
ten, Regensburg hatte es mit 
Magdeburg, Frankfurt und Ha- 
gen zu tun. 
Im ersten Spiel gegen Hagen 

waren viele Fehler auf mangeln- 
des Verständnis zwischen den 
Spielern zurückzuführen. Die 
Gegner konnten daraus aber 
kein Kapital schlagen und ver- 
loren 14:11. Dann ging es ge- 
gen das vermeintlich schwäch- 
ste Team aus Frankfurt. Eine ka- 
tastrophale Abwehr sowie vie- 
le individuelle Fehler und 
Schwächen wären den Gelb- 
Grünen fast zum Verhängnis 
geworden. Der um jubelten 
Siegtrefier gelang Visar lsmaili 
praktisch mit dem Schlußpfifi. 
Um den Gruppensieg gegen 
das bis dahin ebenfalls unge- 
schlagene Oberligateam aus 
Magdeburg zu erreichen, war 
unbedingt eine spielerische 
Steigerung nötig. Hier zeigte 
sich zum ersten Mal das Rück- 
raumduo Rösch/Saxinger von 
seiner besten Seite. In einer 
spannenden Partie, in der sich 
keine Mannschaft entschei- 

dend absetzen konnte, behielt 
Regensbrg schließlich nach 2 
x 15 Minuten mit 13:12 die 
Oberhand. 
Als Gruppenerster bestritt Post/ 
Süd das Halbfinale gegen den 
Gastgeber aus München. Die- 
ser hatten inzwischen lautstar- 
ke Unterstützung am Spielfeld- 
rand erhalten. Aber auch die 
Zuschauer konnten nicht ver- 
hindern, daß die Regensburger 
gegen den robusten Gegner 
9:7 gewannen. 
Im Finale wartete die O ga- 
mannschaft aus Schwerin, die 
sich mit vier Spielern aus der 
ersten Mannschaft. die in der 
zweiten Bundesliga spielt, ver- 
stärkt hatte. In diesem besten 
Spiel des Tages hatten die 
Gelb-Grünen aus Regensburg 
den haushohen Favoriten be- 
reits am Rande des Abgrundes. 
Eine kämpferisch überzeugen- 
de Leistung, konzentrierte An- 

berli 

grifie und ein übermenschlich 
haltender Torwart Andreas 
Knoppik, unter anderem ent- 
schärfte er zwei Siebenmeter 
und einen Konter, brachte zwölf 
Sekunden vor dem Abpfiff eine 
11:10-Führung. Leider aber 
sprachen die schwachen 
Schiedsrichter einen Strafwurf 
aus, der den 11:11-Ausgleich 
bedeutete. Im anschließenden 
Siebenmeterwerfen konnten 
sich die Schweriner mit 5:3 
durchsetzen. 
Das verlorene Endspiel aber 
war kein Grund zur Trauer. Der 
zweite Platz und die gute L 
stung, die Appetit für die neue 
Saison machte, wurden ausgie- 
big gefeiert. 
Torschützen: Thomas Rösch 

ei- 

Hueber 11 
12, Werner Muth 12/6, Jörg 

, Guido Bertuccini 
10, Robert Saxinger 9, Visar 
Ismail 7, Thomas Maurer 1. 

r h  

Die D1-Ju- 
gend hat ein 
tolles Sport- 
jahr hinter 
sich ge- 
bracht. Ne- 

-ben der 
F reismeister- 

schaít, die mit einem 5:0 über 
den SSV Jahn im Entsch 
dungsspiel unter Dach und 

Ein tolles Sportjahr 

ei- 

Die D1-Jugend nutzte das Turnier in Sachsen-Anhalt auch zu einem Be 
such des Völkerschlachtdenkmals 

Fach gebracht wurde, konnte 
das Team von Trainer Detlef 
Staude weitere Erfolge erriet 
gen. Turniersiege gab's beim 
Zwack-Cup, in Reichelsdorf bei 
Nürnberg und in Weißenfels 
(Sachsen Anhalt). Auf dem 
Programm stand hier neben 
Fußball auch ein Zeltlager und 
eine Fahrt ins benachbarte 
Leipzig 

9 
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Kulturfahrt nach Coburg 
43 kulturbeflissene Mitglieder 
der Wanderabteilung nahmen 
an der diesjährigen Kulturfahrt 
nach Coburg teil. Vorbei an 
Nürnberg und Bayreuth grüßte 
von Ferne schon bald Kloster 
Banz, bevor in Vierzehn heiligen 
eine kurze Besichtigungspause 
eingelegt wurde. 
In Coburg warteten bereits zwei 
nette Damen auf die Regens- 
burger zur Führung durch das 
schöne mittelalterliche Städt- 
chen. Alte Fachwerkhäuser und 
die barocke Kirche lagen am 
Weg durch Stadt. Im 
Münchner Hofbräuhaus stärk- 
ten sich die Gäste für den An- 
stieg auf die Veste. Die einen 
bewältigten den halbstündigen 
Aufstieg, andere nahmen den 
bequemen Veste-Express in 
Anspruch. Dort wurde zuerst 
die Windsor-Sonderausstellung 
mit alten Ansichten deutscher 
Landschaften besichtigt, dann 
stand das Museum auf dem 
Programm, wo neben alten 
Gläsern und Gemälden beson- 

die ders die riesige Waffen- 
sammlung beeindruckte. 
Auf der Heimfahrt nutzten die 
Teilnehmer einen Halt in 
Seßlach noch zu einem Rund- 
gang durch den mittelalterli- 
chen Ort mit seinen gut- 
erhaltenen Stadttoren und 
Stadtmauern. Kurz vor der 
Stadtgrenze galt der Dank vor 
allem dem Reiseleiter-Ehrepaar 
Ruhland für die gute Organisa- 
tion dieses erlebnisreichen Ta- 
ges. 

Gürtelprüfung 

\/ 
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inmitten einer herrlichen Voralpenlandschaft zwischen München und Salzburg 
Die Reithofpark-Klinik ist eine anerkannte Fachklinik für Prävention und 
Rehabilitation. Der Schwerpunkt liegt in der Behandlung von Krankheiten 
der Wirbelsäule und Gelenke sowie des Herz-Kreislaufsystems (auch AHB) 
Die Reithofpark-Klinik bietet ein hotelartiges Ambiente mit vielfältigen 
Freitzeitmöglichkeiten, örtliches Heilmittel ist das Bad Feilnbacher Natur Moor! 
Wir informieren Sie gerne telefonisch zum Nulltarif 

0800/7345310 Ei 
μ 

m Juli fand in der Vereins- 
halle eine Gürtelprüfung 
statt, bei der insgesamt 37 

Judokas ihr Können unter Be- 
weis stellen konnten. Beson 
ders bei den jüngsten, die zum 
ersten Mal an einer Prüfung die- 
ser Art teilnahmen, waren Ner- 
vosität und Anspannung deut- 

Reithofpark-Klink . 83075 Bad Feilnbach - Fax 08066/8107 
IH SGB V; § 30 GWO Beíhilfefáhig, ambulante Badekuren 

1 

lieh spürbar. Am Schluß der 
Prüfung konnte der Jugend 
leiter des Bezirks Oberpfalz 
Andreas Holzberger, allen Teil 
nehmern zu ihren Erfolgen, die 
vom 8. Kyu (weiß-gelb) bis zum 
2. Kyu (blau) reichten, gratulie 
ren und ihnen die Anerken 
nungsurkunden überreichen l 
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Simon Wudy referierte über die Geschichte des Judosports 

In der Mittagspause: Relaxen in der Märchens tunde mit Daniela 

Formsıhvıache Faustballer 
it dem zweiten und drit- komplette Team an. Anfänglich 
ten Spieltag wurde die keimte beim 30:28-Erfolg über 
Feldsaison der Faust- TSV Neutraubling noch Hoff- 

baller in der Kreisklasse Ober- nung auf, dann aber traten 
pfalz-Süd abgeschlossen. schwere Konditionsmängel zu- 
Beim zweiten Spiel- tage. die wieder zu einem ekla- 
tag in Herrnwahl- tanten Einbruch führten. Abge- 
thann stand Vojko schlagen zierten die Gelb-Grü- 
Howat nicht zur Ver- nen schließlich mit 
fügung, so daß es für 4:20 Punkten und 
die Post/Süd-Faust- 296:368 Bällen das 
ballen mit vier Nieder- Ta b e I I e n e n d e . 
lagen nichts zu erben Bleibt die Hoff- 
gab. Am letzten Spiel- nung, daß die 
lag bei der SG Walhal- Faustballer in der 
la trat mit A. Bujak, E. kommenden Hal- 
Bujak, Schafielhuber lensaison wieder 
Himmelstoß einigermaßen nor- 
Horvat endlich mal abschneiden. 

Anlage 
Dıe 

F ı 

E ıı 

G Ü 

ie Judo-Abteilung veran- 
staltete im August ein 
Zeltlager in der Freizeit- 
Bäckeröd in Waidhaus. 

Betreuer um Abteilungslei- 
ter und Trainer Peter Kur- 
zetkowski hatten sich eine Men- 
ge einfallen lassen, damit es bei 
den 18 Kids im Alter 
7 und 14 Jahren mich 

Nach schweren Kämpfen: Häupt- 
ling Peter 

Krankengymnastik 
Bewegungsbad 

udo und viel 
FPGÜIGÜVGPSHÜSEH 
Zeltlager in der Bäckeröd 

bei Vlaidhaus 

zwischen 
t langwei~ 

DAS NEUE 
ROMERBAD 
im VITALCENTER 

Telefon 0941/4 16 16 
Günzstraße 4 

lig wurde. Neben lndianerspiel, 
Schnitzeljagd und Wasser- 
olympiade kam auch die freie 
Zeit zum Baden im beheizten 
Naturweiher nicht zu kurz. Hat- 
ten beim allabendlichen Fuß- 
ballspiel anfangs die Betreuer 
noch das Glück (und den Sieg) 
auf ihrer Seite, gewannen die 
Kids am letzten Abend mit 10:8. 
Aber auch das Thema Judo 
fehlte nicht. Dem Referat von 
Simon Wudy über die Entste- 
hung und Geschichte der 
Sportart lauschten die Kinder 
ganz gespannt im Gemein- 
schaftszelt. Da auch die Verpfle- 
gung, um die sich Daniela Völk 
und Wolfgang Baumann küm- 
merten, laut Aussage der Kin- 
der sehr gut war, bedauerte 
manch einer, daß die schöne 
Zeit so schnell zu Ende war. 

Massage 
Sporttherapie 

und 
das 

VITALCENTER GÜNZSTRASSE . 93059 REGENSBUR( 

1 1 
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Das von Trainer Harald Langmeier (rechts) trainierte C-Jugend-Team 

ie Trainer 
ü n t e r 

B r a n d I 
(81) Harald 
Langmeier (B2) 
und Detlef Staude 
(D1) gaben ihren 
Teams vor dem 
Saisonstart noch 
einmal kräftig 
Gas. Im Trainings 
lager in der mittel 
fränkischen Burg 
Wernfels fanden 
die jungen Kicker 

Ideale Bedingungen im Trainingslager 

Bei idealen Bedingungen bereite 
ten sich die jugendlichen Fußballer 
in Mittelfranken auf die neue Saison 

I 

ideale Bedingungen vor - ange 
fangen beim Essen über die 
Unterbringung bis zu den bei 
den top-gepflegten Sportplät 
zen. Entsprechend gut war 
auch die Stimmung bei den 54 
Teilnehmern. die neben fünf 
Trainingseinheiten auch jeweils 
einen Freundschaftstest absol 
vierten. Die B1 zog dabei ge 
gen MTV Ingolstadt mit 1 :4 den 
Kürzeren. Dagegen gewannen 
die B2 bei DJK Schwabach 
(3:2) genauso wie die D1, die 
den Landesliga-Nachwuchs 6:2 
besiegte. Ein Quiz, die Fahrt 
zum Spiel der Ersten gegen 
Hertha BSC mit Arbeitseinsatz 
im Stadion. Tischtennis und 
gemütliche Abende rundeten 
das viertägige Programm ab 

Bester Sturm 
und 

beste Abwehr 
Mit sieben Punkten Vorsprung 
auf das Verfolgerduo aus 
Kareth-Lappersdorf und Cham 
wurde die C-Jugend der SG 
Post/Süd in der vergangenen 
Saison Oberpfalzmeister. Damit 
verteigte das Team von Trainer 
Harald Langmeier und Betreu- 
er Thomas Wagner den im letz- 
ten Jahr errungenen Titel. Mit 
76:17 Toren stellten die Gelb- 
Grünen zugleich den besten 
Sturm und die beste Abwehr 
der Liga. 
Bei den bayerischen Meister- 
schaften in der Sportschule 
Oberhaching hielt die SG heu- 
er sportlich weitaus besser mit 
als im vergangenen Jahr, kam 
aber trotzdem über den letzten 
Platz nicht hinaus. 

Starke 1 
Gemeinschaft 

gegen 
Ausländerhaß 

„Sport spricht 
alle Sprachen" 

lautet vor 
eineinhalb 

Jahrzehnten 
das Motto der 

Deutschen 
Sportjugend. 

Diese Aussage 
ist heute 
aktueller 

denn je. 
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Auf den Seiten des Bayerischen Fußball-Verbandes zeichnet die Wo ch enzeitschrift BAYERNSPORT Portraits der 
Bayern- und Landesligisten. Am 8. September veröffentlichte Walter Brugger eine Seite über die SG PostlSüd. 
Hier Auszüge aus dieser umfassenden Darstellung der Fußballabteilung. 

laehvıuehsarbeit hat hohen Stellenwert 
SG Post/süd verfolgt auch im Iugenılfußball ehrgeizige Ziele 

/ 

/` 

er- 

1969 war es, als sich der da- 
mals frisch im Amt befindliche 
Fußball-Abteilungsleiter H 
bert Schlegl daran machte. 
dem in der B-Klasse vor sich 
hindarbenden Post-SV Regens- 
burg Leben einzuhauchen.Vor 
knapp drei Jahrzehnten gab es 
keine Jugendabteilung, die 1. 
Mannschaft kämpfte gegen 
den Abstieg in die C-Klasse. 
Drei .Jahrzehnte später sind die 
Oberpfälzer als Bayernligist 
und amtierender Bezirks- 
pokalsieger die sportliche 
Nummer eins in der Domstadt, 
ja in Ostbayern sogar der füh- 
rende Verein in Sachen 
Jugendfußball. Nur heißt der 
Verein seit der Fusion 1986 mit 
der TSG Süd mittlerweile SG 
Post/Süd Regensburg und Her- 
bert Schlegl ist nicht mehr Ab- 
teilungsleiter, sonder rsit- 
zender und nach wie trei- 
bende Kraft im Verein. 
Der Klub ist durch den Zusam- 
menschluß zu einem Groß- 
verein mit 28 Abteilungen ge- 
worden, der fast 4 500 Mitglie- 
der, darunter 600 in der Abtei- 
lung Fußball, beheimatet und 
der größte Verein in Regens- 
burg ist. „18 Juniorenteams, 
zwei Herrenmannschaften, eine 

n Vo 
vor 

AH und die Alte Liga", so 
Schlegl, „sind bei uns im Spiel- 
betrieb." Eine Masse die den 
Verein fordert, wie auch Abtei- 
lungsleiter Josef Knecht bestä- 
tigt, der zusammen mit Schlegl 
vor drei Jahrzehnten die Ju- 
gendabteilung aufzubauen be- 
gann. Und nun stolz auf die Er- 
folge der letzten Jahre ist, 
„denn allein in der letzten Sai- 
son holten unsere Nachwuchs- 
mannschaften acht Meistertitel, 
mit jeder Altersgruppe sind wir 
in den höchsten Spielklassen 
vertreten." Wie mit den A- und 
B-Junioren, die jeweils in der 
Bayernliga Nord an den Start 
gehen. „Das ist aber noch nicht 
das Ende der Fahnenstange", 
betont Knecht, „weil wir in Ost- 
bayern zum Fußballzentrum 
werden wollen.Die A-Junioren 
sollen in zwei Jahren in die Re- 
gionalliga Süd aufsteigen." 
Ein ehrgeiziges Ziel mit dem 
Hintergedanken, herausragen- 
de Talente aus der ganzen 
Oberpfalz nach Regensburg zu 
locken und dort auch zu halten. 
Rund 170 000 Mark lassen sich 
die Regensburger die gesam- 
te Jugendarbeit im Jahr kosten, 
„was rein finanziell gesehen ein 
Minusgeschäft ist. An Beiträgen 

nehmen wir nämlich nur 5 000 
Mark ein." 
Mittel- und langfristig wollen die 
Verantwortlichen dieses Poten- 
tial für den Verein nutzen. „Un- 
sere Talente werden in die 
Bayernliga-Mannschaft einge- 
baut", verspricht Trainer Peter 
Gebele. Dabei weiß der Coach 
aus langjähriger Erfahrung, daß 
es für die jungen Akteure sehr 
schwer ist, schon ersten 
Jahr im Herren-Lager Fuß zu 
fassen. Er setzt deshalb darauf. 
daß die „Zweite" endlich auf- 
steigt. „Die Kreisliga ist das Mi- 
nimum, die Bezirksliga wäre ein 
guter Unterbau", so Gebele, 
„um den Talenten entsprechen- 
de Spielpraxis zu geben." 
Walter Brugger berichtet auch 
über den Neuaufbau nach dem 
Weggang des früheren Mana- 
gers: Die Chance zum Neuauf- 
bau hat die SG Post/Süd ge- 
nutzt. „Wir haben eine gute Mi- 
schung", 
der um Routiniers vielverspre- 
chende Talente geschart hat. 
Das Aushängeschild Iler- 
dings Dieter Eck Ex- 
Nationalspieler soll er nicht nur 
die Mannschaft führen, er hat 
auch eine andere Aufgabe. 
„Durch Eckstein machen wir die 

meint Trainer Gebele, 

ist a 
Stein. Als 

't auf 

Schütte. Wir ba 

Offentlichkei uns aufmerk- 
sam." Schließlich ist - an der 
Publikumsgunst gemessen - 
der Lokalrivale immer noch der 
führende Klub. „Das wird auf- 
grund der Tradition auch so 
bleiben", meint Herbert 
Schlegl, „aber wir würden uns 
freuen, wenn der Jahn in die 
Bayernliga aufsteigt. Dann hät- 
ten wir sportlich eine echte 
Vergleichsmöglichkeit." 
Unabhängig vom Abschneiden 
des Konkurrenten plant die SG 
Post/Süd schon die nächsten 

„ uen in dieser 
Saison auf, wollen uns in der 
nächsten sportlich wegen der 
fehlenden Aufstiegsmöglichkeit 
unbedeutenderen Saison festi- 
gen und in drei Jahren das gro- 
ße Ziel anpeilen", verrät 
Schlegl. Und dies heißt Qualifi- 
kation für die neue, dann bun- 
desweit nur noch zweigleisige 
Regionalliga. „Gelingt es uns, 
diese Marschroute einzuhalten, 
dann hat der ohnehin gesunde 
Verein finanziell keine Proble- 
me. Auch in der neuen Saison 
haben uns unsere Partner die 
Treue gehalten, und es gibt 
schon weitere Sponsoren, die 
uns unterstützen wollen." 
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Riesen-sensation: 
Tennis-Iungsenioren in der 

Oberliga 
Erstmals in der Vereins- 
geschichte spielt eine Tennis- 
mannschaft in der Oberliga.Das 
.Jungsenioren-Team um Mann- 
schaftsführer Günter Weiß stieg 
im vergangenen Jahr von der 
Bezirksliga in die Gruppenliga 
auf und schaffte nun auf Anhieb 
den Aufstieg in die Oberliga. 
Als großes Saisonziel hatte man 
den Klassenerhalt angestrebt, 
nachdem in den Vorjahren die 

Steuerberater 
als lennistratks 

Küster und Weiß 
hervorragend 

ie für die SG Post/Süd 
startenden Tennisspieler 
Horst Küster und Günter 

Weiß haben sich bei den 2. 
deutschen Tennismeisterschaf- 
ten der Steuerberater hervorra- 
gend plaziert. Im Doppel beleg- 
ten sie wie im Vorjahr den drit- 
ten Platz, nachdem sie das 
Halbfinale gegen die späteren 
Turniersieger im dritten Satz 
unglücklich verloren hatten. 
Im Einzei wurde Günter Weiß 
deutscher Vizemeister nach 
seinem dritten Platz im Vorjahr. 
Im Endspiel wurde er nach har- 
tem Kampf nur von Regional- 
ligaspieler Reick aus Emmen- 
dingen bezwungen. 

5 
'l 
'i 

ober pfälzischen Aufsteiger in 
die Gruppenliga sofort wieder 
sang- und klanglos abgestiegen 
waren. Wie im Vorjahr begann 
es auch diesmal mit einer un- 
glücklich Niederlage in Neu- 
stadt a.d. Saale. Vom letzten Ta- 
bellenplatz ging es nach Siegen 
gegen Georgsgmünd, Herzo- 
genaurach, Erlenbach, Karlstadt 
und Karlstein steil nach oben auf 
den ersten Tabellenplatz - zur 
Uberraschung aller. Das alles 
entscheidene letzte Spiel gegen 
Vilseck wurde nach hartem 
Kampf 6:3 gewonnen - die Rie- 
sen-Sensation war perfekt. 
Am Erfolg waren Anton Bleicher 
(sieben Einsätze), Richard 
Fellinger (6), Karl Hanke (5), 
Othmar Hiefinger (4), Franz LOw 
(1), Gerald Schriml (6), Gyula 
Turoczy (7) und Günter Weiß (7) 
beteiligt. 

Z Löw. 
Die erfolgreichen Jungs enioren, die in die Oberliga aufgestiegen sind: 
Fran Gerald Schriml, Karl Hanke, Anton Fellingeı; Othmar Hiefinger 
(stehend). Gunter Weiß. Gyula Turoczy und Anton Bleícher 

Aufstieg in die Kreisklasse 
ie C2-Junioren der Fuß 
ballen wurden.mit 41 
Punkten und 89:12 To- 

Erfolgreicher fennisnaehvıuehs 
steigt in Bezirksklasse auf 

Stolz ist die Tennisabteilung auf ihre Mädchenmannschait, 
die sich in der Bezirksklasse 2, Gruppe C, den Titel vor 
Sünching und Hainsacker sicherte. Sie schaffte damit den 
Aufstieg in die Bezirksklasse 1. Sara Hillmann, Theresa 
Seegerer, Susanne Wagner und Michi Schriml waren an die- 
sem Erfolg beteiligt. 

ren Meister in der C-Jugend 
Gruppe 1 voıf.Burgweinting und 
Oberndorf. Damit steigt die 
Mannschaft in die Kreisklasse 
auf. Das Meisterschaftsfoto: 
Erkern Kücük, Lukas 
Urbanowicz, Johannes Lug, 
Alexander Baumer, *Matthias 
Bäuml, Andreas Landgraf, Jan 
Lobmeyer, Berthold Schorn, 
Trainer Alexander Land graf 
(hinten von links), Markus 
Landgraf, Bruno Roman, Uwe 
Zenn, Andreas Meier, Benedikt 
Biller und Stefan Emmerl (vor- 
ne von links). Zu Mannschaft 

gehörten noch Marian 
Simmchen, Lukas Palotz und 
David Wetzel. 
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DER VORSTAND 

erscheint vierteljährlich zum Quartalsende. 
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag 
enthalten. 

egßflâbfißg 
PRÄSIDENT 

VEREINSANSCHRIFT Werner Lang 
Tel. 58 38-1 00 

Bitte reichen Sie Berichte und Zuschriften nur 
maschinengeschrieben oder - noch besser - auf 
Diskette ein. Bilder können nur als Papierabzüge 
(schwarz/weiß oder farbig, jeweils hochglanz) 
verwendet werden. 
Uber Anregungen, Verbesserungen oder allge- 
meine Beiträge aus dem Vereinsgeschehen freut 
sich die Redaktion. 

SPORTGEMEINSCHAFT 
POST/SÜD REGENSBURG 6.V. 
Sportpark am Kaulbachweg 31 

93051 Regensburg 
Tel. (09 41) 9 20 52-0, Fax (09 41) 9 20 52-15 

Über diese Anschrie erreichen Sie alle auf die- 
ser Seite genannten Personen. 

VORSITZENDER 

Herbert Schlegl 
Tel. 56 86-1 20 

STELLVERTRETENDE 
VORSITZENDE 

IMPRESSUM 

für die 

HERAUSGEBER 
Sportgemeinschaft Post/Süd 
Regensburg 9.V. 
REDAKTION 
Michael Schaller 
ANZEIGEN/WERBUNG 
SG Post/Süd Sportwerbung GmbH 
DRUCK 
H. Marquardt, Prinzenweg 11a, 
Regensburg 
REDAKTIONS- UND 
ANZEIGENSCHLUSS 

nächste Ausgabe: 
30. Oktober 1998 

GESCHÄFTSSTELLE 

MITGLIEDERBETREUUNG 
Roswitha Lehner, Tel. 9 20 52-10 
BUCHHALTUNG 
Gertrud Kammermeier, Tel. 9 20 52-11 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 
außerdem Montag, Dienstag, Donnerstag: 
13 bis 17 Uhr 
Mittwoch: 13 bis 19 Uhr 

SG POST/SÜD SPORTWERBUNG GMBH 

Tel. 9 20 52-19, Fa›< 9 20 52-15 
Wir sind nach Vereinbarung für Sie da 

Sturmhart Schindler 
Tel. 5 07-16 00 
Hermann Vanino 
Tel. 20 03-542 

Dr. 
Tel. 

Christian Baumann 
92 0160 

1 . SCHATZMEISTER 

Johannes Förster 
Tel. 58 38-4 79 

Michael Schaller 
Tel. 94 71 24 

1 SCHRIFTFÜHRER 

2. SCHATZMEISTER 

AKIDO 
Hagen Seibert 
Tel. 7 90-24 14 

BADMINTON 
Fritz Schweinfurter 
Tel. 7 07-52 30 

SCHÜTZEN 
Günter Leja 
Tel. (0 94 52) 24 12 

SENIORENSPORT 
Karl Lehmann 
Tel. 3 54 65 

Hans Thaller 
Tel. 9 62 66 

JUGENDWART 

Jürgen Hinterwimmer 
Tel. 8 69 96 

BASKETBALL 
Christian HÖB 
Tel. 99 03 09 

HANDBALL 
Karl-Heinz Lermer 
Tel. 6 66 72 

LEICHTATHLETIK 
Marga Graf 
Tel. 9 21 32 

SKI 
Gerhard Bornschlegl 
Tel. 4 56 78 JUGENDSPRECHER 

DAMENGYMNASTIK 
Sigrid Bitomsky 
Tel. (0 94 98) 83 89 

JAZZTANZ 
Eveline Landsmann 
Tel. 4 56 78 

NINJUTSU 
Raben Löw 
Tel. 9 43-20 74 

TENNIS 
Oskar Duchardt 
Tel. 3 12 81 

Oliver Krienke 
Tel. (0 94 01) 18 28 

EISSTOCK 
Rolf Schmitz 
Tel. 9 14 38 

FAUSTBALL 
Eduard Bujak 
Tel. 6 13 28 

JUDO 
Peter Kurzetkowski 
Tel. 70 16 84 

KARATE 
Franz Seebauer 
Tel. (0 94 03) 87 23 

RADSPORT 
Siegfried Wagner 
Tel. 7 07-47 02 

ROCK'N' ROLL 
Werner Hubes 
Tel. 6 39 39 

TISCHTENNIS 
Hans-Willi Reichelt 
Tel. 2 37 09 

VOLLEYBALL 
Werner Regner 
Tel. 99 71 30 

VORSTANDSMITGLIEDER 

Maximilian Mittermaier 
Tel. 58 38-2 22 

Norbert Bambi 
Tel. 9 81 22 

FUSSBALL 
.Josef Knecht 
Tel. 56 80-5 07 

KEGELN 
Kurt Novotny 
Tel. 9 39 55 

SCHACH 
Karl Geiger 
Tel. 40 02 61 

WANDERN 
Gerd Ruhland 
Tel. 3 33 27 

Claudia Ruhstorfer 
Tel. 9 54 97 
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